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Gemeinschaftsgruppe ETH/Industrie (Untersuchung der
Sonnenstrahlung im UV- und Röntgengebiet, kosmische und Van Alien-
Teilchen);

— Untersuchungen mit Hilfe von Raketen und Satelliten über
kosmische Strahlung und Meteoriten durch das Physikalische
Institut der Universität Bern.

Vom rein wissenschaftlichen Interesse an den faszinierenden
Problemen der angewandten Physik und industriellen Forschung zu den
technisch verwertbaren technologischen Fortschritten besteht ein
weites Spektrum von Entwicklungen, und die Veranstalter der

Studientagung sind der Ueberzeugung, dass dies für die Schweiz und

die Zukunft ihrer Industrie von grosser Bedeutung sein wird. Der
Grundton aller Referate war realistisch und optimistisch zugleich; es

wird aber notwendig sein, weitere derartige Veranstaltungen durchzuführen,

damit sich die breitere Oeffentlichkeit bewusst wird, welche
Aufgaben, aber auch welche Möglichkeiten der kommenden Generation
offen stehen oder erst noch geöffnet werden müssen.

Es ist ferner erfreulich festzustellen, dass offenbar kaum noch
Bedenken bestehen, für die astronomische Forschung sehr grosse
Mittel bereitzustellen, steht ja die Astronomie bei allen Diskussionen
über Raumforschung an erster Stelle unter den Nutzniessern der

neuen Technik — und man erinnert sich der nicht zu weit zurückliegenden
Zeit, als es kaum möglich war, für die Probleme der Astronomie
Interesse, oder gar Geld, zu finden.

F. E.

ROBERT HENSELING +

(1883 - 1964)

Am 1. April 1964 verschied in Berlin, im hohen Alter von 80 Jahren,
an den Folgen eines Verkehrsunfalles, Robert Henseling, einer der

grössten Förderer der astronomischen Erwachsenenbildung in Deutschland.

Als Gründerund Leiter des früheren «Bundes der Sternfreunde»
und Begründer der heute weit verbreiteten ausgezeichneten Zeitschrift
«Die Sterne», war Henseling auch in der Schweiz wohlbekannt. Während

vieler Jahre gab er auch das Sternbüchlein heraus. Im Laufe seiner

weitverzweigten volksbildnerischen Tätigkeit auf dem Gebiete der

Sternkunde verfasste der Verstorbene eine Reihe von Werken, die weit
über die Grenzen Deutschlands hinaus sehr geschätzt sind, darunter
«Kosmische Heimat — kosmische Ferne», «Astronomie für Alle»,
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«Mars — seine Rätsel und seine Geschichte», «Der neu entdeckte
Himmel», «Werden und Wesen der Astrologie» u.a.m. — Wir werden
dem Dahingeschiedenen auch in unserem Lande ein ehrendes Andenken
bewahren. g ^ Naef

GUSTAV BICKEL +

Am 30. Mai 1964 verschied im Kantonsspital St. Gallen, 67 jährig,
nach langer, schwerer Krankheit, Gustav Bickel. Die Astronomische
Gesellschaft Arbon verliert mit G. Bickel einen ihrer Gründer und

ihren Leiter und die SAG eines ihrer Vorstandsmitglieder.
Als Sohn eines

Landarztes in der Nähe Münchens
wurde G. Bickel schon jung
zum Selbststudium erzogen,
was ihm 1918 ermöglichte,
sich in Kreuzlingen zum

Lehrer ausbilden zu lassen.
Aus Gesundheitsgründen
musste er leider die
Lehrtätigkeit (zuletzt in Arbon)
aufgeben. Er widmete sich
seither ganz seinen
Interessengebieten, vor allem der

Astronomie und der Kunst.
Den Lesern des «Orion» ist
er als Mitarbeiter bekannt
und den Teilnehmern an

unseren Tagungen als
anregender Gesprächspartner. Vor
einigen Jahren gewann er in

einer Astronomie-Prüfung am Fernsehen einen Quiz-Preis, der ihm
eine Reise an die grossen kalifornischen Sternwarten ermöglichte.
Im vergangenen Jahr stellte er sich auch der Feriensternwarte in
Carona als geschätzter Kursleiter zur Verfügung.

Wer dem Verschiedenen nähergetreten — es sind ihrer sehr viele-,
wird den eigen geprägten, liebenswürdigen Menschen Gustav Bickel
nicht vergessen.

Hans Lötscher, Arbon
Fritz Egger, Neuchätel

(Die Zeichnung, aus einem Gästebuch, stammt von einem Bregenzer
Künstler.)
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